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Ich Mn der Scüneifler Kakadu

Und auch Regent im Land,

Und was ich denke, was ich thu',

Das zeugt stets yon Verstand.

Mein Rock ist etwas abgeschabt

Ich brauch' ein neues Kleid

Doch gibt rar das, was man genaht.

Der Jude keinen Deut.

Das trag' der Teufel länger noch.

Solch' Pech, das au Mir Weht;

Mein Beutel hat ein grosses Loch,

feil ich zu flott gelebt.

Nein, nein, bei leiner Schneiderehr'.

Da reisst der Faden ab;

D'rnm ist es nicht yon ungefähr,

Dass icb 'ne Scheere hab'.

Heran, Ihr Schäflein, bunt und weiss,

Man nennt auch Volk Euch wohl,

Geht mir noch etwas Wolle preis

Zum neuen Kaniisol.

Ihr rannt Cigarren. kaut und schnupft

Tabak, dies edle Kraut;

Da ist es Zeit, dass lan Euch rupft

Und Eucb das Fell beschaut.

Auch brennt Ibr gar Petroleum,
Dies künstlich Laipenlicht

Ein wenig Haare lassen d'rnm,

Das ist schon Eure Pflicht.

Auch Kaffee, Thee, da seht einmal,

Was ich bei Euch erspäh'

Schnell scheere icb Eucb noch einmal,

Weil leer mein Portemonnaie.

Und, was der Tausend! Ich gewürzt
Ist Eure Suppe gar?

Die Scheere her, es wird gekürzt

Das schon gestutzte Haar.

So bleibe icb der Kakadu

Und Euer Ziegenbock,

Und krieg', schreit Ibr auch Weh' dazu,

Doch einen neuen Rock,

DTum, liebe Schäfchen, sorget, dass

Die Wie wächst bei Zeit,

Denn ich, ich schee? ohn' ünterlass

Ich bin die Obrigkeit

2STe"belspa,lter_
Das ist der Schneider Kakadu

In dieser Welten Lauf.

Wächst nicht die Wolle immerzu,

Frisst er die Schafe auf!

Verantwortliche Redaktion- Jean Nötzli, Ankengasse No.l.
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?M8î kr àik Mâlk siìl!


	...

